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Die

Peasylische Statze!ti,
Herausgegeben von

Z. Snonan kl??, öoi 19,
erschein jede Donnerstag, nd koste A.OO
p? Jahr, zahlbar innerhalb deSJahre, nb
Z.U nach rrstnß de Jahrgang.

Einzelne Cremplaren, Cent p? Stück,

eine Subscriptionen werbe für weniger
l sechs Monaten angenommen, anch tann

Niemand ba Blatt abbestelle, bis all Ruck-
stände bezahl find.

Die grösste Verbreitung.

Die irculation der ?Penns, i-usch'
Staat-Zeitung" in Dauphin onnch
ist größer al dir irgend rlnrr anderen in Har-
risbnrg aebruckien deutschen oder englische Ztt-
tung. Sie bietet deshalb die beste Gelegenheit,
Anzeigen in diese Theil de Siaaie eine
wette Berdreiinng zu

Dr, Zeo. Mm. Ruedi,
Deutscher Arzt ü Augenarzt,
bltlri hiermii dc gerhrtr Publikum friue pro-
prsstonrllc Diruste a.

.....

kg tu Ro. S0 Zwrilr Straße, drei Thüre
uuterhald der Rulberr Straße. Ossi. St-
den - 7 bis 8 Uhr vormittag, 1 tt 8 uud 7 di
8 Uhr Rachmiltag.

Harrteburg, Ro 2, lS7l?lf.

Biaeeaz Orswger'

?Sechste Ülard - Hcms"
Eck er Dritte und Bertel Straße,

HarrtSburg Pa.
Drr llnlerzelchnrtr empllehl rm arehrte

Pudlitum seinen digrn Gasthof unter Zusicher-
ung prompirr Brbirnung und billiger Brhand
iung.

Vtncenz Orsinger.
Harrittura. Juli 8. '67: 11.

Hauer-Haus,
Ecke de Fron! Siraße nd Slbow Lan

Marietta, Pa.,
Christoph Hauer. Ctgenihümrr.

Hinreichende Aclommodaiion süe Reisende und
Fremde. Ed,so gute Slallunge für Pferde, c.

Dt besten Liquoren und delikatesten
Speise stel Rrälhlg.

Marlelia, Juli 18. '7I?II.

Louis Michel's
Hotel,

No. Slstß Bainbridge Straße,

Philadelphia. Pa.
finden daselbst die beste Be

quemiichkeit. Juli 3, 73?tJ.

Reinhärdt's
KeuMesMastßaus

(düti/en'g Home,)

No. IS7 Smithsield Straße,

Pittsburg, Pa.
Odige Gasthaus ist och an, mu, und auf'

allerdequemste clugeeichlil, so daß Besucher stch
rechl heimathlich fühieu. Die besten Gelränke und
DrUlaeessen sind sie, orrälhig. Kost und
Logt billig. Unlerzetchneler empfiehlt stch der
unst de reisenden wie auch einhetwijche Publi-
kum.

losephlßrtnhardt,
iud.g, Znni 27. 1572-IJ.

Christinn Seibolt's

Braue rei
und

Lagerbier-Saloon,
Südost-Ecke der allste Str. und Lancastrr A>,

Philadelphia, Pa.
vorzügliche Bier, sowie andrre Ge-

tränt stel auf Hand.
Drzemdrr t9. t872 ?11.

Exchange Hotel,
Main Straß,

Mtton. Mb..
Johii B. Mer,

Eigenthümer.

Die orzüglichsten'Sprisr und Getränke stet
ooiräei. Srallung für 8 Pferde. Der Unter-
zeichnete empfiehlt sein Gasthau ans' Beste, ha
e seln Sir,diu sein wird, Kunde prompt und
reell zu dediene.

Jodn B. Meper,
Eltiou. Md.. F.d,u-r s. 1878-8

AnionHotes,
(Deutsche Gasthaus,)

No. 24V Pal'ton Slrage.
he ber 2trn Siraße und TlppelS' Boiler-Worl,

HarrtSburg, Pa.
Jaeab Liastameyer, Eigenthümer.

Reisende sowie einheimische Gäste finden indte-

se Hotel Immrr die best- trihung, gnie Ge-
tränte, nd ',gliche Speise. Piomple und

reelle Bedienung wird garaniiri.

Lager-Bier Sal,
eil>.,LiqnSr-, Lagerbier

Kost "Haus,
Südwest ck der 22. st, Rare Straße,

PHNadelphta.
ach- Obiger Saloon uud Koflhau ist br

Pastltlu trffcu empfohlen, da die deltgaleste
Speise nd Gei'änle fiel daseitst zu haben sind.Sept.m.

Remharfl's Hotel
No. 1 Nord Frederick Str.,

Zaitiaore, M,
anlazeich' 'lan'. stch,. ft>e Menm

sowie de ,?Heien Pudli'n die ?'- Anui-
g,Mach'st ' -big' H-I'l dnnommen
ha.wbereit iß. esnchcn,ans hefte -

voittesM-S lr. Sein und
Atqnör find sie, det ihm, harn.

Lazarus varnhard,
R. Ast Frd?lck Sie., Baltimore, Mb

Mai M, !872-tf.

Das deutsche Centralorgan der Demokratie für Peunsylvanien und die angränzenden Staaten.

Harrisburg, Ha., Donnerstag, August 28, 187.

Poesie.
Trink-LiedT^

Müller t? Schulze heißen.
Da Hut Nicht dazu;
Atcr od wie dentschen Blute.
Deutschen Geiste Muthe,

'

Da thut a dazu.

Od ta Oestreich dr Sachsen
Ode Baieen aufgewachsen.
Da ihnt Nichts dazu ;

Ader , wir entsch im Herzin,
Deuisch in Wort und Lied und Scheizen,
Da lhnl a dazu.

Od wir in Palästen thronen.
Ode Astermleihe wohnen.
Da ihn! nicht dazu;
Ader od mi hell'gen Tr leden
Volk und Vaterland wir lirdr.
Da ihn wa dazu.

Od trDicht drr Maler,
Gnlde rchsrin oder Thal,
Da thnl Rlchi dazu;
der od tr tief im Sinne
Hege eines Gold der Minne,

Da thut was dazu.

Od I, jung tu drannrn Locken,

Oder alt im Lrhnsinhl hockrn,
Da Ihui Richt dazu ;

Ader od die all Treue
In un grün nd geüh ans Neu.
Da thu was dazu.

Od wir un IiRindfleisch ätzen
Oder an Fasanen lechz,,
Da Ihn Nicht dazu ,

Ader od wir dei drm Essen
Anch die rmrn ich ergeffrn,

ihnt wa dazu.
Od tr Bürger der Ritter,

Edelleute der Schnitter,
Da thut Rtchi dazu ;

Ader od wir fei trnßSchlechttn,
Ftrund dS Schönrn, Wahren, Echten,
Da thut was dazu.

Unserm Volk zu Hrii und Segen,

Laßt uns FUß' und Hände rege,
Da ihnt wa dazu;
Kräftig wird r nach rn Wrhrn
Seiner Nrugrdurt eistehrn i
Thnn-vtr All'dazu.

Wichtig für vittzrar ist eine Eni-
schetdung vS SlenercommiffärS bezüg-
itckt de CinbertchienS des Lagerbier.
Da Sleueramt ging bis jetzt rückflcht-
ltch de CiaberichtenS de Lagerbieres
von der Auffassung an, daß kein Bier
als Lagerbier betrachtet wrrdra soll, so
langt es nicht länger auf trm Lager ge-
lagert ha, als andere gegorene Geträn-
ke zu lagern haben Bon jetzt ab' wird
jedoch, einer Entscheidung de Sieuer-

commtssärs zufolge, in dieser Beziehung
kein Unterschied zwischen Lagerbier und
anderen gegohrenen Getränken gemacht
werden

Herbstes Ahnung ist erglommen
die Nächie faugrn an, kühler zu werden;

dichter davrn sich die Nedelschwadir in den
Thäte, der fliegen wie mit gespenstischen Ge-
wänder um Brrgdaldrn, Peilenthau hinter-
lassend auf den Grashalmen und feinen Ge-
sptansten, die da und doit den Rasen bedecken;
brich dann auch die Sonne sieghaft hervor, so
dletd doch in feiner Nebelschleier üb, der

Landschaft, deren Reize allerdings durch die
leichte Umhüllung eher gewinnen al verlieren.
Der Spatsommer stundet seine Flüchte: Brom-
deereu nd Pfiisichr und MoSliioS, dir so
lieblich singen und so schauderhaft nett beiße.
Ja, e will Herbst ?den. Herdstr Ahnung

geh drreil durch die Raine. Richt lange

ehr, dann komme wieder die trübe, grauen
Tag, von denen wir sprechen! sie gefallen un
nicht Genieße wie daher och die schöne
Tage, eich Spätsommer und Herdll - rr
amrritanische Ersatz für deutsch Frühling
uns birtr, mit vollem Betzage. i

Di deutsche Sprache ta Oregon.
Die Legislatur von Oregon hat ein Gesetz an-
genommen, welch bestimmt, daß dt Schui-
dteektoeen in jeder Stadt auf Veilanaen on
Bürgern ine öffentliche Schult rrtchien sollen,
t echer die deutsche Sprache gelehrt und nur
solche Lehrer angestellt werde solle, die so-
wohl der dentichen wie er englischen Sprache
mächtig sind und on ihrer Fähigkeit, in deite
Unierricht zu eelhelle, Zeugniß abgelegt haben.
Die Gchnldieekoren von Poeilanb haben nun

die Deutschen ihrer Stadt mit de Anstellung
eine dentschen Lehrer dzusinden gesucht, er
Iden ?schütz Schulen eutschen Unter-
richt geben soll. DteDeuischen sind jedoch damit
nicht zufrieden, sondeen desieht aus ihre
Rech, ämlich der Errichtung einer desonde-
ren dentichen Schule. ?Fir oder nie l"Etwas
ordentliches der gar nicht! sagt die Oregon

Nische Zeitung. -

Auch nicht bet.?Dir lehie'natiirlich
sich einer puritanischen Mehrheit rühmend
Legislator New Hampshire hat ein Besetz
erlasse, eiche irrn Vorstellungen inner-
halb de Staate bei tausend Dollar Strafe
verhütet. Da jetzt bri jedem befferen Sirru
dt Mrnagrrl dir Hauptsache ist, so sönnen die
rlsen Gesetzgeber o New Hamfhire Ihr
Sonstiturnieii wrntgsten einen ihellweisen Er-
satz für da entzogen Vergnügen diele, ,n

sie sich selbst al Esel, Kamele und Rhinozeroße
sehen lasse.

Eiskalt Sasser n der Hl hinnn-
leegelrnnlen, unreif Obst und zeitige de
e,Wellie Gemüse sin zu jeder Zelt gesätzrli-

che Ving, soll der jetzt ganz esondee ge-

gemeid eede, da ewieseneimaßen aste Fat-
le angedlichee Sholeea, welche in südliche
Städte nd in tnelnnatt orgekom sin,
sich ans den Slnßnß lamatischee nvn-
stgngen, der auf dt nneegelmäßig Leden.
eise er esallenrn zurückführen lasse. Rein-
lichkeil im ünd ei Hause. Vorsicht im Ge-
nuß. ohne zu groste engstiichlel. Schutz aegen
Eelältnng und <n feohe Gemüth sind dt e-
-ßt Mittel znr Beehülnng der Sholeea und
ähnlicher schleichenden Seuche, von welchen
dl aeme Measchtzrtt hei,sucht wird.

Mit de Sandwichs-Inseln tst ln
Handelsvertrag ,u Staad g,komme,
durch welchen die Peaet-Jnsel an dl
Btrelalgten Staate abgeteet wir.

Der flebenle Jahrestag der teleprapht-
schta veebtndnng Amerlta' mit Euro-
pa Kabel ist am 28. la> in Haet Toa-
tt gefriert worden.

/eui lleloii.
Die gespenstige Stolen.
Etae HaaSräSer Dorfgeschichte.

Erzählung

W. O. von Horn.

2.
sFoiisetzung und Schluß.)

Was das Mädchen über die Sicher-
heit des Vaters beruhigt, so war ihr
Heiz eS doch nicht über die Lage de<
Greise, der so sehr der Pflege in
seinem hohen Alter bedurfte. Und
doch halte er nicht den Ort bezeichnet,
wo er sich aufhielt. Diese Sorge quäl-
te ihr Herz; ans der andern Seite zog

sie ihr Gefühl zu de leidenden Gelieb-
ten, und fl, du,sie doch nicht zu ihm ge-
hen.

Dieser inner gequält Zustand der
Jungsran wurde noch verschlimmert
durch die Angst vor den Franzosen.

Immer näher kam die Gefahr. CS
kam die Nachricht, daß sie nahten, und
die Furcht wuide mit jeder Miaute grö-
ßer.

Endlich stürmt ein regelloser Hause
dirser wilden Rotten in das Dorf, nnd
Plünderung war da Erste, wa ste be-
gannen. Jedoch Iras die Grschick nur
das Oberdois. Sie mußten schnell zu-
rück und sich also begnügen mit dem, was
ihnen zu erreichen möglich war.

Eine Abend saßen Lehnen' mit

Uitlchen zusammen. Bereit halte e
Zehn geblasen un eben wollte Slumps'S
grau, dle bei dem Mädchen ta dem ein-
samen Hause schlief, mit ihr dorthin auf-
brechen, da öffnete sich die Thüre nd
der alle Steiger trat hrrein. Alle spran-
gen auf.

?Siille! Silll!" flüsterte der Stei-
ger, und drück, sein weinende Kind an
seine Brust, eichte den Anderen die
Hand und sag > ?Machet das Licht au
daß wir nichi ieobachte werten, tch ha-
be Euch Wichtige zu Verl,anen." Da

Lichl losch augenblicklich. Die Thür
wuede geschloffen und Alle setzten sich
um den Sieiger herum, der also anhob,

?Ich habe schwere Tage der Reue ver-
lebt, Kinder, in meiner Einsamkett, und

ich hoffe, Golt wird mir die überreille

Thai verzeihen nnd den armen Jacob
glücklich genesen lassen."

?Aber wo steckt Ihr denn, Cumpeer ? '

fiel ihm der alle Lehnert ta die Red, der
e gar nicht abwarten konnt,,hl der
Steiger den Schlupfwinkel nenn, de'r
ihn geborgen vor den Anzen seiner
Feinde.

?Geduld dich, Cumpeer," sprach der

Grei. ?Ihr wisset All, welche Mähr
sich über da Gespenst im Stollen ver-
bretiet ha."?

?Ich hab's gesehen!' fiel Lihnert in.

?Weißt du. Wa e war, Cumpeer?"

fragte er Sletger den Gspnftrshr.
?Nun," sagte Lehnrrt, ?die Sonder-

Häuser au der Hölle, wo Heulen und
Zähueklappern ist. die drr Bill den Hai
umdrehen wollten? Was denn sonst?"

?Ich, Lehntet, tch war'S," rief halb-
laut der Greis.

?Was?" fiagten All im geißle
Erstaunen.

?Was, zum Kuckuck," rief Lehaert,

?was hättet Ihr denn darin gemacht?"
?Da will ich dir sagen, Cumpeer,"

ahm der Sieiger wieder da Wort.

?Ich hab' lauge vorausgesehen, daß die

Franzosen kämen: und daß fl uns Al-

le nähmen, da wußte ich auch. Da

dachte ich, geh' hin und arteile Nachts
im Stollen. Erweiire ihn, daß er ein

Zufluchtsort für teia und drtarr Freun-
de Hab' und Gut werd tau. Wenn

Ihr nun schlieft, ging ch hinaus, zün-
dete mein olle Grnbenlicht uud fing
mrtne Arbril an. Ich wußte wohl, daß
der Aberglauben mein Unterarhmen am
Besten schützt, und mich vor neugieri-
gen Besuchern l wahrt würde. Da

Iras Alle zu, denn wer aus den Aber
glauben der Leute seine Rechnung stellt,
drr täuscht sich sehr selten Srilänger
denn zwei Monaten treibe ich e so.
Da G,stein, weiche ich loSgrarbrl.
Hab ich ausgemauert am Mündloche de
Stollens, und mit Mos brstochrn,

und Süßholz-Stöcke htiagstzt, daß
auch das grüblest Aug dort keinen
Eingang fleh, der erst an der Grit de

Felsen Ist, wo ein Cicheuhecke hm
Schntz gewährt. Ein Loch, das man
kaum von außen fleh, dlrnt al Fenster
um Alle zu beobacht, wa außr
vorgeht. Tirf im Stolle, und zwar
weit genug, um stehe zu sein, tst ria
Lusischacht au früherer Zeit, den ich
noch anlegt, dort hab' ich einen Herd,
um un etwa Warme zu tochen. Ich
bin in diesem Versteck gewesen bis jetzt,
und habe mich herausgewagt, um Euch
zu sagen, daß Ihr nun Päcke machen
und Alle mir bringe sollet. Sie tom
en wieder und wehr dann de, der
Nicht gerettet hat."

Di Erzählung de Steiger setzt
Alle in nicht gering rstanne. rh-
er und Stumpf, agtdrnk ihrer Untrr-
rednng mit dem Stetger, sahe beschSmt
zur Cr. Vetd fühlte wohl, Isehr
ste verdiente, daß sie der Steiger straf
oder verspott. Nicht von de geschah;
vielmehr gab der biedere Alte Rathschlä-

g und ilie, nachdem er stch an armer
Speis eiquick, tetee dem Znstuchi
ort zu. da er de Haffe Caspar' nicht
Gute znlrauea durfte.

Uttlcheu' Seele war beruhlgt. da ste
nun wußt, wo ihr Vater war, uad k
stig begann fl Alle, was Writh ha,,

zu packen. Eben so thätig waren die
Bewohner de Lehairi'scheu Hause, und

schon in er solgeaden Nacht nahm er
Steiger Alle in Empfang.

wie staunten ste al ste tu drn Stol-
len eiaiealen! Hier ahnei Niemand ,t-

-ue Menschliche wohnftätte; hier war
volle Sicherheit, wenn nicht der verrath
au der Milte derer selbst, die hier Si-

cherheit suchten, heivorgtng. Ts war
All, wi der Siriger gesagt; ja e
war um viele och besser und zweckmä-
ßiger, als er ihnen e geschildert hatte.

Wahrhaft eistaderisch hatte der alt
Bergmann diesen Aufenthalt zur Sinn-
de der Grsahr mt Bequemlichkeiten ans-
gestatte. Die ring mheelausenden
Bänke, vo Steinen gemauert, waren
breit genug, um als Lagerstätten zu die-
nen, und da schönst Moo dedeckte ste
Ties in de Raume war in Nische für
die Lampe, damtt Helle verbreite wurde,

nnd man außen doch da Licht nicht
wahrnehme konnte.

Eine Ahnung schien dem Sletger z
sagen, aß die Gefahr stch ah,. Cr

drängt zur Eile, nd wirklich eiwie

stch srta Vermuthung als wahr.
?von drm ?stumpfen Thurm," her

und von der Höhe von Ktrchderg kom-
men st in Schaar I" rtefe stch dl
grauen angstvoll zu. Wer och livaS

z verbergen hatt, that so schnell,r
konnt.

?Diese Nacht och kommen st!" le-

sen die Aengstltchen. Aber die Nacht
ging ruhtg vorüber, nicht aber der Mor-
gen de kommenden Tage. Di weiß
getüncht en Kirch e Dorfe lockt
dt Plünderer. Man sah die Kirche als

eißen Punkt au er geru ehierer
Stunden. Di Franzosen gaben er
Vermuthung Raum, S sei da stattliche
Schloß eine drllger, und do,tlt>

warten stch tausend Man, vom Gene-
ral Championuet besedttgl, de Punkt
zu besetzen. Lüstriu nach Raub a>s stch
die Coionn dorthin nnd eereichi vor
Mittag och da unglücklich Dois.

ülhkAd, stch so arg in ihre Crwar
tungea getäuscht zu haben, liefen st au
den Gliedern und stürmten in die Häu-
ser. Schüsse fielen. Da Angftgeschrei
die Bewohner, da Fluchen und Tobe
der Franzosen erfüllte dt Luft. Eck

war eine finnbeiaubeade Verwirrung.
Ihr Vieh iießen die Bauern lo uad
rieben e nach dem Waid, och h die
Feinde da Dors ereeicht hatten.

Der Sieiger war urplötzlich tu seine
Hause erschienen, denn och raffte sei
zitternde Kind vergessene znsamme.

, gorl!" ries er, ?fort, so schnell du

kannst l" Cr drängt da todtbletch
Mädchen zum Haus hiuau. Und al

st weg war, riß er Thüren uud Fenfter
aus, ars alle alt, tedeu Kochgeeäihe
i Scherbe, aus de vodea, ais Tische
uad Stühle nm?nd nachdem er diese
scheinbar Zeistörnng angertchlei, zog
er sich nach dem Stollen zurück. Dort

fand er Lehaert, Stumpf und seine grau,
welche aus seluen Rath tu ähnlich
Zerstörung ta ihre elgrnea Hanse vor-
genommen hatte.

4.
Wie weis die Bechnng de Stei-

ger gewesen war, zeigt der Erfolg.
Als die Franzose an de Stelger und
aa da Hau Sehnerl' kamen on da
grenetvoll vtld de Verwüstung sahe,
erfteßea sie bet schnell, überzeugt, hier
hab bereit ta Hanfe ihrer Genosse
Alle ansgeränm und da Unbrauchba-
re tu heiterer Laune zerstört.

von de Steiger Hans zog ein
Trupp hinüber zu de CaSpa'. De
kranken Sohn schonien sie, nachdem st
sein Bett, durchsuch; aber den Alien
quälten uad mißhandeiira ste unbarm-
herzig. Sie erlanglen Geiv.

Da waren sie fietitch au den Rechten
gekommen, denn er hatt allerdtng
Geld, mehr al irgend Eine im Doift,
aber e herzugeben war nicht sein Mei-
nung. Umsonst betheuert er seine Ar-

muth. Da schöne Hau straft thu
Lüg, Sie drohte, erst setuen Soh,
dauu thu zu erschießen; aber war
rsolglo. Jehl riß erFadens,an
zöstscher Geduld, der ohnehin nicht lan-
ge gesponnen ist, und zwei GaSeognee
achten stch die teuflische Lust, de Alte
t ihren Basoneilen zu kitzeln und nd.

lich mi de Kolben der Gewehre zu sto
heu, daß er stöhnt vor Schmerz > aber

sein Geld verrieth er nicht. Müde de
Onäleu t Hans, risse sie thu hin-
an, um thu ohn Wettere an de Ap-
felbaume, elcher de Hos beschältet,
aufzuknüpfen. Schon war Alle im be-

st Fortgang, al stch Jacob herbet-
schieppl und um Erbarme anhtelt,
aber, vom Schmerze seiner Wunde
überwältigt, tedersank. Orr Anblick
de Leidenden, ftt Flehe, rwetchi die
hrle Herzen der Pelniger. Jarh
hlrlt ihnen ine Beutel bar, wort
einig Thaler waren. Die aber rizt
nnr die Begierde ber Wütheelch. St

stürzten setz tu a Ha, nm je
tnkel z nichspihen. Der alt Ca,

par sah sich kan frei, al er ohne ba
bjanttnrrthea Sohne zn geben-

Nr. 7.

keu. uach de Hol,so,pta lifu,p?.
et"- ""''Pf i, Geld) u.,r d,lchie.., H,,? dervorzog. thu ,-

"

seine Kamisol rr-aeg ta,

.b b"d ü." ba.'hu bradach,., d, ,

jII,u Geschofft.
Ettigfl srptt r ?ach Caspar

' v"f°.g.r gemabreud. .ah.'seiaee Todesangst di, ,,??g
Siolle Obwud.p?g,??.?,.^
Versa,'' ig'Mtchz s-iioge. doch bald st...
.

u "'s"' ! den dt rttt-
Tod,"s ag'fladur

Ne. s".' " """ eus'SKrake! 4 stt'-st-.',.Hr. Gcha.,?v?sol.
g" nah,, da .n.ftaad im D0,,, .tusurchitiiich, di, Trumm
irbtltt.

v,t granz.j, staa hvtchw.?Soll, er F., pag, 5.,.,
s->h er st ~ach ftinrm chlochtop-s.r um. fuß, a.? G.w.h.. a d.u

Pt. zitit. ud tt Kug.l pfilffdahiu.
Er aber al der Gr.lo nicht augenbltck-
i'ch flu'ji.wand, st ach de vors
rück. '

Zu drm Otzr dr Frazs< g p,
Sch,rzruf nicht g,drang,, du EaS-
pac rm Schufst auastitß, map, ab,r zu
dm t. Sitigtr,. d,t a Otffuuug
stand, ichs.itzstSpäh ht-
geeicht,

Wohl mar da Schrei und Rufau dm Ioif, zu Ohr, de t Schach-t Gtborgtnrn gedrungeu und hätt doe
di Wirkung ich, rrfrhlk. yltch ,
lue Seich saß Vilich ud Stumpf's
Frau da. Dt hllr Thäu eitsttt
über ihre Wang herab. Di Häud
es'!, bttti.u fl um du Schutz dt
Himmti für di Uaglücklichtu. Util-

b.,ti haupisSchitch sü. Einen.
Ach. hätt st gemäß,, ma dort flch rr-
eign,; hätte fl du Arme, dffu vr-
baut flch gelöst, blut tm Hos tt>rascheu, fic -vä.c utch h, g,hd. und
hätt fl ihr Lrbeu wagen müssen. Dt
Männer saß sttlle da uud lauschten
angstvoll dm fern Tumulte.

Ai der Steig, den Schuß und den
Angstschrei HS,, rkaaut er dt SN,
me se Todfeinde, de Caspar; aber
zu seiner Ehre sct es gesagt, ketu Sudn,
al da Gefühl de Mitleid bewegte
seine Seele.

Langsam kam da Stöhnen jetzt -
her und pötziich erschien EaSpar unfern
der Oesfaung, an Icher er Gtctger
stand.

Dort sank er nieder.?Der Steiger,
welcher allein wußt nd ahrnah,
stand wie Ingewurzel. Da sprach Ea.
par beten, ch. H.?. ch fsthj, ?
Atm hatt ich er,lt. ?gib Tr eine
Sünden I O vergib mir, a< ich dearwen Sletgrr BSsr gethan, tvie ich
ihm vergede, was er meine Kinde zu-fügte. ch. aß er hier mir ad eine
Thränen sähe und mir vrrgebrn könnte!

Diese Worte, unterbrochen vom Stöh-nen einer odtwnaden Brnfl, drangen
zu de Slelger Ohre, und alldald ,r.
ließ er dt, Orffnnag ad rttlr hlaau.

Uli ihn Caspar erblickte, fahr er rm
por und starrte ihn an tt Angr, dle
rlt au- ihr HSh, traten, Als
aber der erste, erstarrende Schttcken vor-
bet war, relchle er seine Hand de Stei-
ger entgegen.

?Mit mir ift's aus," stöhnt er, ?der
Franzose Hai mit gut getroffen. Stei-
ger, tönn Ihr. wollt Ihrvergebe, a
tch Tuch Uebels gethan I"

Der Steiger rrichl th st s,je
Hand.

?O sprecht nur esn Wort," flrhte der
Sterbende, ?nur ein Wort der Verge-
bung, daß ich doch sterbe kann mit dem
Troste, Ihr hab mir mein Ueleltha
tru erziohen!

Dr Siriger pochie ngeftst da
Her,. ?Steht's so schlimm mit Euch,
Caspar," sag, rr. ?Sa sterbt iu Frt.
den. ich ergebe Euch alles Lgtd, alle
Weh', allen Jammer, den Ihr mlr und
ine Gretchen zngesigt."

?Ach Streich," senszt der Caspar.
.Sagt, hat sie mir nicht geflucht, al sie
starb?"

Rein, Caspar, < ; fl war zu gut
dazu l"

?Ja wohl," sagt dieser, ?sie war ein
Cngel. O Sieiger, rqutck mrtnr wel-
ke Zunge mii Ine Tropfet, Waffer !"

Jetzt hatten dt drinnen das Gespräch
gehört, st liefen heran, und Milchestieß einen Schrei au, al st, Caspar
blntrn sah.

?Gretchr! Siretcheu !" rief her Cas-
par, drffea Aug trübe wurde, ?Ciret-
che, ergib wir, tch bin ja schnldlg a
drin Tode!"

Da Mädche zittert.
?Wo ist Jaco ? fragt st Caspar.
?Ach, der liegt bluten im Hoset''

sagt er.
Drr Sirtgrr kam und quick den

Todfeind mt affer, daß r wieder zu
sich am.

Jehl uulersuchie Lehnert, Stumpf
und drr Steiger sein Wunde. Die
Kugel war in die recht Seite gedrungen.
Rettung war unmögltch. Sie mußte
die dien Eingeweide erletzt haben.

St verbanden dt Wnnh. s gut e
ging. Der Leidend war stchttarltch ge-
gestärkt, ?wo ist Uttlcheu?' fragt er.

?Dort eilt ste hinab zu Dorf t" rtrf
der Steiget 01l Todesangst.

?Laßt ste." sprach Caspar. ?CiotteS
Engel schützen und geleite, ste. Mei-
nen Jacob wird ste suchen, wenn er noch
lebt."

?rechter Sott," rlef Stumpf, ?tst
der den anch geschossen?"

..Nein." sagte Caspar. .. ollt
mir, Hülse etlen, als st mich anfhän-
l Da sparte Gel i,, Ine Strumpfe

usjnhtden, ist eine alte Sit! rS HUnsrücker.

CarMs,Möbeln,ä:c.

Friedrich W. Vingst,
2RS Nord Zweite Ttraste,

(Christian Snaoely 8 aller Platz >

Harrisburg, Pa.,
Händler in

Carpets,
Möbeln, O-l-Tüch-r, Tpir-

geln, Matraizen, u.s.w.
Wir haben jetzt einen großen Vorrath obengenannter Artikeln

auf Hand. Es sind die besten im Markt, und werden zu den
billigsten Baar-Preisen verkaust.

Man vergesse nicht den Platz:
Nro. 213 Nord Zweite Straße, oberhalb Loeust.

Harrisburg, Mai l, 1873?1j.

Bekanntmachung.

Neueßonte.
Philadelphia und Neadmg

Eisenbahn Eoinpanie.
Juli tv, MZ.

An nd nach dem it. d. M. wird dtese Com-
pagnie Frachigeaensiände an irgend einer Sta-
tion ihrer Haupttznir oder Zweiglinte annehme
zur Beförderung na Punkt, der Philadelphia
und Ehrfter Brauch oder Punkt südlich davon
an drr Philadelphia, Wilintngto und Balti-
more Eisendah.

Frachlgegcnständt zwlschrn Punkten an drr
Philadelphia, Wtlminglvn und Baltimore Ei-
senbahn und Punkten an der Haupillnle oder
den Zwetgltntrn der Pdtladelvhia und Eisen-
dabn werde auSgltauit an Rtdle Zunctton.

Durch-Passagier-Züge erden laufe wi-
sche Punkten an der Philadelphia und Rea-
dtng und Philadelphia, und Baltimore Eisen-
bahnen, welche Durch Verdinhungen hersirlle
nach und von Ehester, Wllniingion, Baltimore,
Washington und südlich gelrgrnrn Punkt,,
und NorriStown, Pbönlroillc, Rrading, Lrda-
non, Harrtsdurg, Allrniown. Poltsoillr, allin
Punllen in den Ko hI cn R rgi nen. Dan-

Elmtra, Rochrüer, Luffa

I. C. Wootten,
Benreal-Supeiinienornt.

HarrtSburg, Juli Zl. tB73?t.

Z. F. Desch^A^Weiß
?Columbia Brauerei"

dtS Hrn. H. Zäpstl übernommen und rm-
psehltn ihr v v r I r r fsl ich e S

Lager-Bier
sowie alle Arten von Getranken nnd Speisen
der besten Qualität ihren Freunden und Gön-
ner.

AuSgrzeichntler Schweizer und Lim-
burger-Käse, Speisen stnd zu
jeder TageSzilt zu haben.

Desch und Weiß,
No. SIS Walnut Straße,

Columbia, Pa.. Juni 19,'73-tI.

Wochenblatt
des

New - Uorker Journal
das größte nd inhaltreichste Wochen-

blatt in den Ber. Staaten,
enthält

eine vollständige Ueberficht de Ereignisse
aus llen Gegenden es Welt wäh-

rend der Woche,
interessante Romane und Novellen,

Kunfitzerichte, Belletristisches ir.
und eigne sich besonders zur Versendung

In'S Land und nach Europa.
S erscheint jedrn Mittwoch und kostrt i

Eine Nummer P2.SO per sdabr.
Ein Nummer si.2ssür liMi.

Nach Europa versandt ncl.i Porto:
Für ei Jahr Pä.so

? ? Haides Jahr K 2 25
? dreiMSnalr Hi.tü

Elnzelne Nummern ?. 9t.
Für Canada ist der AdonnemeniS-Prei tncl.

Porto jährlich 53.5.
Agenten erhalten eine ansehnlichen Redat.

Auswärtige Adonnenien haben das
Porto?vlerieljädrlich nnr 15Ernt an ihre
Post-Ossir im Voraus zu bezahlen.

Obige Blatt wird nur gegen VorauSdezah
lung versandt, und Adonnentrn werden gedeten
ibre Beträge in älont'/ Oniern direkt an diese
Ofsiee zu senden, oder durch arceptirte Agenten
zu bestellen,

Expeditione- Bemerkung.
uns idren Wohnsitz, d. i. Poft-Of-

sie, Eonnlp und Staat, in an uns gelichteten I
Briefen mit möglichster Genauigkeit anzugeben
und bei Neberstedelungtn nebst dem Namen
ihre neue Wohnorte gleichzeitig die frühere
reffe gefälligst mittheilen zu ollen.

Man adresflre Briese Ifolgt

13 är 15 (3tl>ani jltreet,

Juli 3. '73-VM. I7LVV VOKIt.

A. Reynold's
Bierbrnncrei,

FrontTtra ßj,

Marietta, Pa.
Ich zeige hiermit einem hochoerehrlichea Pndlt-

ku> ergedenst an, daß ich Hrn. Maultck'S
rühmlich telannle Brauerei ln Marlen nun al-
letn übernommen habe, und in ineist fort,-
füdren edrnkr, die mir dir olle Zufriedenheit
meiner zahlreichen dnehmer ?schaffen soll. Ich
erde stel ei

gute, kräftiges ud gesüüves

Bier
liefern, nnd ?fehle ei Produkt sowohl Wir-
the, denen ich ein, Biekanf nler dem Reis il-
ligt nd reelle Bedingn,en stelle ?de, al
anch alle eine Freunde nd Besamnen o
ah nd fern und dem G-saamtpudlikum ?-
hanpt, geneigter Prüfung nd flrißiarm Detail-
Eons in mein hübsche GchenNotalr,

A. Reynolds,
vterdraner,

Railetia, Pa., Ro. I. tf,

National Hotel
Ecke der Broad und William Straß,.

Harrisburg, Pa.

Hau! Dnpphkkhn. Haatwlrth.
Reisenden, wi, de die hiesigen Marlle dezle-

bendt Farmern zur Nachricht, aß dlgrS. de
Wrft.Harriburg Markihanse gegenüber liegen-
de Holet mt hellen, luftige Zimween n
gute einen Bette reichlich ersehe ist.

Met Tisch ist stets Ii gesunden, schmack-
haft zubereiteten Speise desetz.

Meinen hiesigen zahlreichen Feeunden und
Bekannten wird e mir Vergnügen machen,
mit de
Beste und reinsten Liqnären.

Jwportirte weinen, Ohio Eider und
vorzügliche Lagerßler - -

, dienen, linier Zusicherung freundlicher
Aufnahm, prompter Bedienung nd billig
Prrisrn, bitte ich um geneigten Zuspruch.

Louis Kapphahn.
Harrisburg. 3i. Juli 1873-3.

Camberlaad Valley Etsentah.
Zeit - Tabelle.

Von und nach Juli 14, 1873 verias-srn Züge HarrtSburg und die Zwischen-
Stallone,, der Cumberiand Valley Ei-
senbahn wie folgt >

Südlich.
Brriassen

Morg. Räch. RM. Abend
Harriodurg um .W I.VO 4.5 11.25

Kommen an in
MechanieSdurg, 8.2 2.24 5.10 11.5 Z

Verlassen
cchrnilSdurg, S.Zli 2.27 5.2 11.5

Kommen an in
Earltsle, u.oo 2.55 5.5 12.20
RewotUe, 0.40 8.27 .22 12 48
Sdiooensdurg, 10.11 2.55 .50 1.14
CdamberSdurg, 10.4 4.25 7.22 1.42
Green astle, 11.15 d.uz 8.28 2.11
HagerStown, 11.45 5.25 9.85 2.,0

Bor.
Nördlich.

Verlassen
BM. VM. NM. Adend

Green°C-ffNe"°' 8J ITBO .55
EhamderSdnri, , 5 1.05 7.27
Shippensturg, 5.80 0.20 1.88 8.00
Newoillr, 0.00 0.50 2.10 8.00
CarliSle, .82 10.22 2.4 0.02
MechanieSbuix. 7.08 11.5 8.1 0.88

11.25 8.45 10.00

Seltene Gelegenheit!
Bermiethuug eine werlhvolleu

Brau-ä-Biergeschäftes.
Die Unterzeichnete wünscht ihre in Springgar.

den Township, nmiltrlbar nahe der Grenze der
Slabi Aon erbaute Bier-Braneret, netfi ten da-
zu gehörige GeschäslS-Lölaiiiälen zu ermielheu.

Die Brauerei geHirt zu den größte uud beste
de südlichen Pennszlpanien, esitzt drribollstän-
dig gepstasterle Keller resprkll ,, und öS
Fuß Durchmesser uud mit allen nöthige Facililä
>eu ersehen, um die Lagerung o IdUV giß Bier
zu ermögliche. Zwei Kessel on 2ö und 6 Faß
flieh011,

finden
och

eis >c. vollständig anSgrftailet. Der zu dem El-
gcnlhum gehörende Gruud umfaßt ei real o
einem Acker, ist terellS tedeuleud verschönert uud
mit jungr Schallendäumea tedstauzt und drsttzl
uuüdertiessiiche Eigenschaften für eine gläuzruh
Sommerwielhschast. Außerdem destudeu sich ge-
nügeude Räumlichkeile für eine vrauerwodug
unmiilcldar üder der Brauerei und geuügrud
Gelegendeil für anderweitige Gedäullchkeile.

Da Etadl'ssruitill erfreut sich einer aezeich-
eleu Kundschaft, uud ei Haldweg esähtgler
Gescktäfittmauu, Hai hier Gelegeohell die Renta-
betitäi noch zu doppeln. Die Eigeulhümerl
teabslchllgt da Slablissemeut nur an rtue tüch-
tige responsibltn Mau zu ermielheu. dem auch
Gelegenheit getole sei wird, da Geschäft käuf.
ch au sich zu dringen.

Für nähere Einielnhe, Bedingungen ete.,
wende man sich schriftlich oder mündltch an

I. goruvff,
S-tk. Pa.

Juni 2<l. IS7Z-2M.

Wirth's
Holet und Nestauralion.

M. US Ulla Mar? Str.,
sAegrutdrr rm Ar'. ud Aew-Dark hW,z

Philadelphia, Pa.
virrst Signier, weine nd da trrühm,

Lancaster Lagertlrr ftrl ans Hand. Au
ster se,tri auf jeder Art. eisende
flnbe hier eine comsoriadlr Hrimath.

Speise zuderetlr in ö Ainnten.fnr
dtenjenlae, clche mit rm ün

atzureise wünsche.
Z. H. Wirt, igruihü...

In l. 872.

Henry D. Könemonn,
>Vl,oIolo s. ketsll Händler in

KalvStv-d-r
Pakenkirie. nd Sohl-Leder, ining

Leisten uud Schuh-Fiudtng u.

veeserttger von
Stiesel, Schütze nd ouiwi-Fpper.
MM Sorte Schuhmach,r wertzeng

anfHan.
7! SA Dritte Straße,

Hßhilad-lphia, Aa.

Germania
Kvu-und Spar-.Verein,

Stro. s.
Dirs brnlsche vereia ersammrU stch jede

Samstag Abend um 8 Uhr im Lokale e
Hrn. Z.J.Sprenarr. Diejenige, welche stch einem
gulen und ottdettdafltu verciu uschließeu ol-
le, sind sreuablichft etngeiade, den Versamm-
lungen teizuwohne.

Jakob Lehaer, Präsident.
E. F. Sieb er, Sekretär.
Hanl,. tär,17.1872.-IJ.

John A. Gärtner
Uier-chMeiuwirlgschast.

R. Bist Ehestnul Straße,

Reading, Ha.
Skatser nnd Haluha' beste irr,or-

zvgitchrr Wein nd andere Erfrischungen stet

'"Readwg. Roocmdrr 28. tB7Z-tJ.

Neue Bäckerei!
Der Untrrirlchnrlc drnachrichligl hiermit srin

Freunde sowie da Padlitn üdrrhaupi, daß er

Reue Bäckerei,
Ecke der Süd Zweilen Siraße nnd Akradow Lanr,

Harrisburg, Ha.,
eröffnet hat, nd trreit ist,

Weih- und Noggen- ZZrod.
Semmel, Kuchen, ?c.

m lies, und stti auf Hand zu Hahr. Seine
Väckrrri ist neu, den neuesten Ber-

der Günstedt Pudlikum zu bekommen, um wel-
che freundlichst ttllel,

John Becker,
Harriidurg, April 24, 1878.

Lauers

Brauerei,
Eheflnul Straße, unterhalb der Dritten

Park Lager NierDraverei,
Eck Nord llte und Walnut Straße,

Reading, Pa.

Dampskrast in allen Rhthrjlunflrn

>st.Ldurch rr indt Stand

Vorzüglichsten Malz-Geträake

Lagerbier, Brau Staut, Porter le
auf Flaschr, und Ale auf Fässern

Friedrich Lauer,
Reading, Pa.. Mai 15,187Z-If.

Hierher geschaut!
Das Süd-Seite Kupfer- und

Eisenblech Depot!
Mnthem Pale.

Händler in

Oesen, Kupfer uud Zinn
Waaren,

Nro. SIS Carfon Str.
Siid-Gelte, Pitttburg, Pa.

P>litarg. De. 12,1872.
Die

Leavenworth, Lawrence
und

Galvestoa N. N. Co.
vo Kansas.

400,000 Acker herrliche
M

ihre vibewilligt uide. °n welchen in großer

seit 18S4 vom öffentlichen Brilons rr
servlrt wurde.

Dlrsr Läd?elrn irden bereit von zwei Ei,
sendadne befahren, ab da die ebene oder glei-
chen Sektionen schon seit Jahre bewohnt werden,
liefern tele Dörfer und Orlhschaftca sowie Eisen
bahn-Statione eine bereitwillige Markt für
Farm-Protz:, wie auch ieie illorlbeile für
Kirchen, Schulen und Kaufläden.

Die Eoapagnte fferirt ihre Linbireien z bil.
Ilgen Preisen, zahlbar in tauge Terminen, und
zu niedrige Interessen.
esuude Klima, reine Wasser

uud ein fruchtbarer Boden
macht diese Lindereten zu de üischcnwrilhesten

weiche je in nrbe.

und KansasCir. unk.

Lanb-Ersorschunae-Tiiket sind zu kaufen, und
Personen welche Lände,eien kaufen, weiden die
Kosten der Ticket wieder zurückerstattet. Für
niiheie Auskunft eube man sich an

John W. Scott,

Chan ut, Kansas,

L. L.äo G. R R. Eo>,Lawrence. Kansas.
INN 12.1?-,.

Schweizer
Magen - Ritlers.

Ei Weinglas da dreimal de Tage
genommen, ist ein fichere Enr für
Dyspepsia, Leberleiven

und teder rt

Nnverdaulichkeit.
Ein guie Begenmiiiel aege allenlrank.

bellen, ein resstiche, kräftigende, loaische
Mittel, a best HauSmtttrl gegen alle g.
öhallch in Familien ende Krankhei-

S acht gezeichneten etil, stärkt i
Verbauuag. Organ, und erhöh in wunberba-
rrr Weist die gesammte LedenSihaligkei de
enschlichen Organ.

Dabei ist es sehr angenehm
zu nehmen.

Zubereitet ausschliesslich bau
o

Arnold Koch,
Birmingham, Ha.

MaPS, tSTZ-tZ.


